
Sigleßer Pfarrbote       Sternsingen  am 4. u. 5. Jänner   
46. Jahrgang                  Segen bringen & zum Segen werden.   
Jänner  2018                  Den Menschen Freude bereiten.       

                          Gottesdienstordnung   Die Sternsinger kommen!   
ACHTUNG!  Sonntag und Feiertag: Messzeiten wechseln!  BITTE MESSORDNUNG BEACHTEN! 

Immer am letzten Sonntag im Monat: Messe um 10.00 Uhr 
Informieren Sie sich bitte auf unserer homepage:  Pfarre-Sigleß.at 

 

01 01 Montag 17.00 Uhr Messfeier HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 
Neujahr – Weltfriedenstag   Messfeier für die Pfarrgemeinde

02 01 Dienstag KEINE Messfeier  
04 01 Donnerstag Ab 09.00 Uhr 

KEINE Messfeier 
STERNSINGER kommen  
 

05 01 Freitag Ab 09.00 Uhr STERNSINGER kommen 
06 01 Samstag 10.00 Uhr Messfeier 

 
 
 

ERSCHEINUNG DES HERRN 
Messfeier mit den Sternsingern 
Wir beten für +Mutter und Schwiegermutter Maria Vastag 

07 01 Sonntag 08.30 Uhr Messfeier TAUFE DES HERRN – Ende der Weihnachtszeit 
09 01 Dienstag KEINE Messfeier  
11 01 Donnerstag 18.00 Uhr  Messfeier  
14 01 Sonntag 10.00 Uhr Messfeier 2. Sonntag im Jahreskreis    Messfeier für die Pfarrgemeinde 

Wir beten für  +Eltern Johann und Anna Hödl  
16 01 Dienstag KEINE Messfeier   
18 01 Donnerstag 18.00 Uhr Messfeier Wir beten für die Einheit der Christen – Weltgebetsoktav 
21 01 Sonntag 08.30 Uhr Messfeier 

10.30 Uhr 
3. Sonntag im Jahreskreis Messfeier für die Pfarrgemeinde 
Kinder – Wort – Gottes – Feier  

23 01 Dienstag KEINE Messfeier  
25 01 Donnerstag 18.00 Uhr Messfeier Berufung des Apostels Paulus 

Wir beten um die Einheit der Christen 
28 01 Sonntag 10.00 Uhr Messfeier 4. Sonntag im Jahreskreis   Messfeier für die Pfarrgemeinde 

FAMILIENMESSE 
Gestaltet von der Gruppe Immanuel 

30 01 Dienstag KEINE Messfeier  
 

Pfarrkanzlei (Kanzleistunde ) Jeden Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 16.00 Uhr 
Telefon Pfarrkanzlei  Schwester Daniela  0676 / 880 70 30 71  (Messbestellungen) 
Pater Kuruvila  0664 / 886 32 528  Sprechstunde  nach  telefonischer  Vereinbarung 
. 

Es macht Mut, wenn gerade in der dunkelsten Jahreszeit 
ein Licht angezündet wird. 

Es schenkt Vertrauen in das Leben, wenn im Stall ein Kind geboren wird, 
das viele später Gottes Sohn nennen werden. 

Es ist ein Zeichen der Hoffnung, wenn Menschen 
in hoffnungslosen Situationen Gott erkennen. 

Weihnachten – ein Fest der Hoffnung auch für die im Schatten. 
 

                                                                                    Rainer Haak 


